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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14037

X

Das kleinflächige Areal liegt etwa 750 m nordnordöstlich von Reinshagen. Während sich südwestlich und nordöstlich frisches Grünland 
anschließt, trennt nordwestlich ein schmaler Ruderalsaum das Gebiet vom Acker und südöstlich grenzt ein Gehölzsaum an. Im Zentrum der 
Fläche weist die Vegetation auf einen noch relativ naturnahen Zustand hin. Das hier vorhandene Steifseggen-Ried mit Vorkommen von 
Sumpfblutauge und Schnabelsegge weist auf die Wasserstufe 4+ bei eutroph-kräftiger Trophie hin. Die angrenzenden Bereiche sind mit der 
Wasserstufe 3+ wohl etwas trockener, die Trophie liegt hier bei eutroph-reich. Hier hat sich in der Hauptsache ein Sumpfseggen-Ried 
gebildet, das auch Zweizeilige Segge enthält und im Norden findet man eine von Waldsimse dominierte Gesellschaft.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex cf elata

Carex disticha Juncus effusus

Carex rostrata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Geum rivale Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stellaria palustris


